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ir . Solchen aber gebielcn wir , und er¬
mahnen sie, durch unfern HLrrn ILsum
Lhrist , dass sie ' mit stillem wesen arbeiten
und ihr eigen broüt essen. ' 1? heff.4 ,n .

iz . Ihr aber , lieben bridcr , ' werdet
nicht verdrossen gutes zu thun . ' <Kal .L,p.

14. Ho aber jemand nicht gehorsam
ist unserm wort , den zeichnet an durch
«inen brief : und " habet nichts mit ihm
zu schaffen , auf dass er schamrolh wer¬
de. " v.6. Matth .!8, 17. Röm .16, 17.i Lor. x , - .n . rJvh .v.ro .

1; . Joch haltet ihn nicht als einen feind,
sondern ' vermahnet ihn als einen bruder .*Ärattb. r8 , is.

16. Er aber , ' der HLrrdeS friede ; ,
gebe euch friede allenthalben und aus
allerlei , weise. Der -HLrr sch mit euch
allen . ' Röm .i ; , zz. 0.16,20 .

17. Der ' gruss mit meiner Hand Pauli :
das ist das zeichen in allen briefen , also
schreibe ich . ' 1Lor .16,21.

18. Die ' gnad « unser ; HLrrn ZLsu
Lhristi ftp mit euch allen . Amen .

' - Th-ss. ? , -8.
Geschrieben von Athene .

Ende der 2 Epistel S . Pauli an die Thessalonicher .
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Das i Capitel .
Lehre des gesetzt- und evarrgeliidurch Pauli

« empelerkläret.

Äulus , einapostelZLsu ^ hri -
sti , nach ' dem befehlÄSttes

^ unsers Heilandes , und des
chLrrnILsu Lhristi ,dekun -

serehoffnungist : ' ÄM .s , ; ; . Röm .i, i .
- . Nmothko , meistKirtchkschaffenen '

sohn im glauben -, gnade , barmherhigkeit ,
sriedevonÄDit , unserm Vater , »ndun -
serrn -tz-Lrrn Wsu Lhristo . ' ? it .i , 4 .

z. Wie ich dich ermahnet habe , dass du
zu Lphcso bliebest , ' da ich in Maceöoni -
am zog : und gebötest etlichen , dass sic nicht
anders lehnten ; ' Acsch .2o ,i .z.

4 -Ruch nicht acht hätten auf die ' fabeln
und der geschlcchte register , die kein ende
haben , und bringen fragen ais mehr denn
bejscrung zu ÄDtk im glauben . ' c-4 ,7-!c.

5-Denn die ' Hauptsumma - es gcboks ist,
liebe von reinem herßcn , und von gutem

gewissen , und von ungefärbtem glauben .
6. Welcher haben etliche ' gefehlet , und

flnd umgewandt zu unnihem geschwaß :

7-Wollcn der schrat ' meister seyn, und
fverstehc » nicht , ' was sie sagen oder was
fiesehen. ' Zoh .s, io . f iTim .6,4 .

8. Mir wissen aber , dass ' das gesetz

Histi^ , ŝo ^ inicinand recht brauchet :

' hTEweiss solches ^" dassden , gcrcch -
- ten kein gesch gegeben ist , sondern den un¬

gerechte » und ungehorsame », den gottlose »

und sinder » , den unheiligen und uiigeistlr -
chcn , den Vatermördern und inuttermör .
dern , den todtschlägern ,

10. Denhurern , den knabenschändern ,
den' menschendieben ,denlügncrn ,denmctti -
eidigen , und soetwas mehr derhälfameu
lehre zuwieder ist ; ' 2 Mos .n , iL

11. Nach dein herrlichen evangelio de;
seligen KStlcs , welches mir vertrauet ist.

12.Und ich dancke unserm chLrrn Lhri¬
sto ZLsu , der mich starck gemacht , und
' treu geachtet hat , und gescht in das amt :' Gesch. 9 , 15.

IZ. Der ich zuvor war ein lästerer , und
ein Verfolger ' , und ein schmäher ; aber
miristbarmherßigkeitwiederfahren , denn
>4 Unglauben .

14 / Ls isiabFocsto reicher gewesen die
gnade unsers HLrrn , samt dem glauben
und der liebe , die in Lhristo Z Lsu ist.

15. Denn Vas ist ic gewißlich wahr
und ein theuer werkhcs wort , daß
Lhristus IEsus kommen ist in Sie
welk , Sie stmver seligen machen , un¬
ter welchen Ich Ser vornehmste bin .

16. Aber varum ist mirbarmher -
yigkeit wieverfahrcn : auf vaß an
mi / vornehmlichIEsus Lhristus êr -
; eigerc alle gevuld , , um cxcmpel Ve¬
nen , die an ihn glaube ^ sotten rum
cwigenleben . " V ^ ' '

17. RbcriKStt , ' demewigenkönige ,
dem unvergänglichen , und unsichtbaren ,
und allein weisen , sch ehre und preis i»
«wigkeit . Ämen . - Röm .i«,27 .

(S ) ; -8. D -s
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Mr wm zu beten. Di « i Epistel (Lap .i .i .z.) Bischofs beschastcnhci,.

gebot1 >eschl ich dir , mein sich» n . Lin wcib lerne in der stille? mü
Tinwt.hee , nach den vorigen wciflagiuigen aller unterthänigkcit . » a-ni,
über dir : dass du in dcnsclbigcn eine ' gute -r . Linem ' weibe aber qcsta' te nicke'
' " dass sie' lehre : auch nicht , l 'dah sic des
ritteri

Uiid Mssst den ' glauben und gut manncs Herr sei, , sondern stille sin.
gewissen , welches etliche von sich gcstosi t >M°s., ,i6/ '
sen , und am s glauben stckiffbruch erlitten . -ndani ist am ersten gcinacht,
haben ; " ' c.; , ? . sc .6, i° . darnach ch-va ' - Mos.,,-7.,e.

ro . Unter welchen ist ' Hgmenäus und . . ^ " d Kdam ward mchsvcrführct :
Alexander' , welche ich stabe dcm satana . ber wardx >zrsuhrct , undM
stbcrgeben , dass sic gczüchtigct werden , ^Mos.^ sae.
nicht mehr zu lästern . ' - Nm .r, !?.

Das Lapitcl .

mna .hiic ich nun , dass man vor
allen dingen zuerst thne ' bitte,

gebet , sürbiltc und dancksagung für alle
Menschen : ' Wil .4,6.

2.

^ ß -chM 'EM ^ sclig werdend
kindcr zeuge)! : so sie bleibet im glauben ,

- LMDas z Lapitel .
brschaffenliritder kirchendienerond ihrer

g?k?e?muip? ,7 qott"^ / k und de»
i .s^ As ist ie gewisslich wahr : so' ie-

Mr die ' könige und fnrHleober - ^ - kr 7 einÄE° 7 '
keit , ach das: wir ein gern hlichcs und stilles ^ ^egehrcl er» Mch werck,

- M ^Äcr ' HWosunstrWchleben führen mögen , in allergottseligkeit . . . .
und ehrbarkeik . ' Ier .as , / . scgn,' Ei ueÄMcs mann ,' nüchtern , niäsi

z. Jena solches ist gut , da !» auch an- sig, Mg , gastfrei ,, lehrhastig :'p^ L »«
aenestmvor KDtt , unscrm Heilande : , .' j.M°s.- ,,i7. Tt>.>,«. , P --?schAL-. 7:7

4 . Melcher-will , ' dassallenmenscheu / - . --« cht . einwcmsauffcr , nichftGn ,^
geholfen werde , und zur erkcntnijs der nicht unehrlichehandlstierung treiben , sô
Wahrheitkomuren . ' Lz .r«,rz . - Netr .z, s . dem gelinde , nicht mderhastig , nicht

5. Denn e« ist ' Ein Givtt , uns Ein - - Mobio .n. ? it .i .7.
mittler jwisclre ,, GMlt u » b Ven Men¬
schen , ncmlich Ser mensch Lhristus
JEsus : ' Z0H .17, ; .

6 . Der ' sich selbst gegeben hassiir
alle ; »r crlösung , vasi solches ru sei¬

diger würbe .' Äal .i ,4 .ic.

, . . ' z'Mosiio , !!. ? it .,,7.
Wnc'nIäusc wohl vor-

stehe , der ' gehorsame kinder habe mit
aller chrbarkcil ': ' 1-öam .r,« .

; . (So aber jemand seinem eigenen stan-
senichtweiss vorziistehen , wiewirderdie
gemeine KSttes versorgen ? )

7. Hazu ' Ich gescht bin ein Prediger Neuling , aus dastersich
und apostcl (ich sage die Wahrheit in Lhri-
pv , und lüge nicht ) ei» lehrcr der Heiden, AMalle . '
im glauben und in der Wahrheit . -̂ s^ rinustMr a^ ch^ nn gut zengnifl

* Gesch.- ,i; . c.i?,r. (.22,14. r Tim.i,ir . HüötN VONötlltll , ^ ölt öklUlMNPNö ! ÜUs
z. So will ich nun , dass die männer be- das, er nicht falle dem lästerer in die

ten an allen orten , » nd aushcbcn heilige schmach und strick. ' c.; , io . t - Lor .; , i- .iz.
Hände , ostne zorn » nd zwcisel. 8. Hcsteibigen gleichen die dicncr sollen

Dcstclbigen gleichen die wciber , dass ehrbar sign ; nicht zweyzüngia , nicht wcio-
sie in ' zierlichem kleide , mit schäm » uö sauffcr , nicht ' unehrliche handthicrung
zucht sich schmücken : l nicht mit zöpfcn , treiben :
oüer gold , oder perlen , oder köstlichem
gewanö ; ' iMr .z,; . sLs.Z, i 6 .sgq.

io . Sondern wie sichs ziemet den wei -
bern , die üa ' gollseiigkcil beweisen, durch
- utewercke . ' c.z,eo .

5. Die das ' geheimniss - eS glauben ?
in rcincin gewiffen haben . ' c.i , i?.

io . Und dicsilbigen laste man zuvor
versuchen : darnach laste man sic dienen ,
wenn sie uusträfflich sind.

ii. Des-
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Letztezelten . (Aap .z.4 .5.) an Tim othcum . Timotheipsticht. re >

7 . Der ' ungcistlichen aber und altvet-
telischen fabeln entschlage dich . Ucbedich
selbst aber an der gottseligkett . ' c. ->,- --.

zTiin .2,r->.2?.^ ir.'l,i4 .
8. Denn die leibliche übnng ist wenig

nütz : aber " die Gottseligkeit ist zu allen
dinge » nütz , und Hat die verheissung die¬
ses uxMwWMNA ' c.6, s .

? . Das ist i« gewisilich wahr , und ein

ii . Desselblgen gleichen ihre wciber sol¬
len ehrbar scyn , ' nicht lasterinnen , nüch¬
tern , treu in allen dingen . ' Dt .- ,; .

ir . Me diener last einen jeglichen scgn
' Eines weibes mann , die ihren kindern
wohl vorstehen ,und ihren eigenen Hausern .

*V.Z.^ ln
iz . Welche aber ' wohl dienen : die er¬

werben ihnen selbst eine gute stuffe, und ei¬
ne f grosse frcudigkeik im glauben , in Lhri - theuer wertheS wort .
sto ZEsu . ' Matth .- ; , - i . s i Zoh .?',- i .

14. Solches schreibe ich dir , und hoffe
»uss schierste zu dir zu kommen :

Ho ich aber verzöge , dasi du wissest,
wie du wandeln sott in dem ' Hause ASt -
teS , welches ist die gemeine des lebendigen
KKttes , ein Pfeiler und grundvcsteder

c.1,15.
10. Denn dahin arbeiten wir auch : und

werden gcschmähel , dass wir aus den le¬
bendigen GDlk gchoffct haben ; welcher '
ist der Heiland aller Menschen , s sonderlich
aber der gläubige ». ' Titstr , n . s Eixbi ; , - ; .

11. Solches gebeut und lehre ,
ir . ' Niemand verachte deine^ ugend :

Wahrheit . ' - Tim .- , - --, sondern sch ein Vorbild den gläubigen im
iS . Und kündlich groß ist vasgott - wort , im Wandel , in der liehe , Ungeist ,

selige gcheinmiß , ' GOtt ist - ffeubw im glauben , in der kcuschheit . ' Titsr , i ; .
ree im fleisch , gercchtfertigekim geist , IZ. Halt an mit ' lesen , mit ermahnen ,
« schienen ^ den engeln , gepreviger mtt lchren̂M WomM . . ' Lohse .zz.

MiicheiSeu , geglLubet «K » serwelk , ^ 14. WmchWderaH / KegaEM
t «ufgenommen in vie Herrlichkeit , - ir gegeben ist durch die Weissagung , mit ' »

HlLKWa '? » scheel handanstegungder ältesten . ' c.; ,rr .

MahnungzurÜbungdcrgottseiigkeir. ^ 15. Solch -Vwarte , damit geht UM . NNf
>.<? > Lr Geist abcchaget deutlich , dass ' dass dein zunehmeu in allen dingen offen-

in den letzten zetten werden etliche barsch ,
von dem glauben abtretcn , und anhangcn -6. Hab acht auf dich selbst, und auf die
den vcrführischrngeistern , und lehren der lehre : beharre in diesen stücken. Denn
teufel :EHsA " « -Äan .7, - 5. 2Tim .z, i. wo du solches thust : wirst du dich selbst

r . Dmc ^ öie , h , in gieihncrchlügcn-
redner sind , und branömahl in ihrem ge¬
wissenhaben ;

w meiden die speise, die ' GStt geschahen
Hai,zu nehmen mit dancksagung , den gläu¬
bigen uns .

selig machen , und die dich hören .

Da » 5 Lapitel .

i -O -Mii ' alten schelte nicht , sondern
>»' ermahne ihn als einen vakcr : die

hncis Hungen als die brü'der ; ' z Mos .is , ; - .
Die alten weiber als ' die mütter ;

gut . 7- e?.. . . . . . . . . , > -„^ "die junge » als die schwestern init aller
und nichts verwerstlch , das nitt^ danck - - - -
fägung empfangen wird . ' i Mos .i , zi . . - Lhre die Witwen

; . Denn cs wird ' gcheiligct durch daS Witwen sind . .. . . . . »
wort GItkes und gebet . ' Dt --, -; . , 4 . So aber eine witwekinder oder neffen

6. Wenn du den brüdern solches vor- Hut , H!ck>e last zuvor lernen chre eigene
hallest : so wirst du ein guter diener ZLsu Hauser göttlich regieren und den elta »

Lbristiseyn , * auserzogen in den Worten gleiches vergelten . denn das ist woHlge.
ins glauben ; und der gute » lehre , best ^ undaMenchmvorGStt .

her du immerdar gewesen bist. r . Da1

' Zoh . i- , - 7.
welche ' rechte

V.5.
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rehr - fürwilwm , Di « - Epistel (Lap .r .s .) lehrer , und r»e4o.

5. Das ist aber eine rechte witwc , die
«infam ist,die ihre Hoffnung auf (Mit stel¬
let , und - bleibet am gebet und flehen tag
« nü nacht . " >ruc .r, ; 7. c.i 8,>.

6. Welche aber in ' wohllästcn lebet ,
die ist lebendig todt . ' Röin .z, -; .

7. HolHeS " gebeut , aus dastsic unta -
belichsesn . - c.4 ,n .

So aber icmand die seinen , sondw

i ? . Wieder einen ältesten mm keiiü
Nage aus - auffcr zwccnoder drcgcu zeuge»

^ - Job . 8 ,17. 11. '
KO. Die da sandigen , die straffe - vor all

S7 ozch bezeuge vor ASll und dem
HLrrn ojEsu Lhristo , unddenauSer -
wchlteu engeln : dast du solches hallest
»hn eigen gutdünckcl , und nichts lhnst

lich ' ŝcine hausgeuost-n , nicht versorget : gm ,st.
der hat de» f ^ -r - Die ' Hände lege niemand bald auf,
ärger denn Äa !.«, -° . mache dich a ,.ch nicht th -ilhastigsrc .ndw

9. Lasikeinc witwc erwchlet ŵerden 1"^ -
unter sechtziggahrcn , unöE ^gc>°cs-ll 2z . Mnck nicht mehr master , sondcr,
scg E « « » ma »ncr wnb : « L-̂ L« °:A .AH ramb ein wenig - wcinS : um deines ma-

10. Änd die ein zcugnkst'Mste Web ' Hns willen , und 'dast du oft kranckbist.
wercke , so sie linder aufgezogen hat , so ^ -°4 ,
' e ' gastfrci ) gcwcscnist , so sieSer heiligen
süste gewaschen hat , söffe de» trübseligen
Handreichung geihan hat , sosieallem gu¬
ten werck »a ^ kommen ^i .

11. Der hingen witwen aber entschlage
dich : denn wenn sie geil worden sind
wieder Lhristum , so wollen siefugen ;

ir . Änd haben ihr urtheil , dast sieden
ersten glauben »erbrochen haben .

iz . Daneben sind sicfaul , und lernen -
umlauffen durch die Hauser : nicht allein
aber sind siefaul ,sondern auch schwätzigund
vorwitzig ; und reden , das nicht scgn soll.

14 . Sowillichnnn , dast die - hingen
witwcn sreycn , kiiidcr zeugen , Haushalten ,
dem wiedcrsachers keine ursach geben zu
schelten . ' 1 Lor .7,0. s Tit .2,z.

1; . Denn es find schon etliche - umge¬
wandt , dem satan nach . - c.1, 6.

16. Ho aber ein gläubiger odcrglaubi -
gin witwcn hat : der versorge dieselben,
und laste die gemeine nicht beschweret wer¬
den ; aus dast die , so rechte witwcn sind,
mögen genug haben .

17. Die ältesten , die ' wohlfLrstehen ,

soll SMochskN mchlbol NiaoioorlMkN , iciiiUlou Mo ono sollÄoi
der da duschet ; Und , sein arbciter ist beraubet ffnd , dlc da me,ncn , gsa
sein-slohnswerth . ^ Mos.25, 4 .

- 4 - Etlicher Menschenfänden sindoffen¬
bar, dast man sievorhin richten kann : etli¬
cher aber werden hernach offenbar .

r ; . Dcffelbigcn gleichen auch etlicher
gute wercke sind zuvor ' offenbar : und die
ändern bleiben auch nicht verborgen .

*Hal.s,rr .
Da :; 6 Lüpitel .

i .dlT̂ Zc ' knechte, sounter dcmh ^ sind,
sollen ihre Herren aller ehren wcrch

halten : aus dast nicht der name HSttes
und die lehre verlästert werde .

* <rph. 6 , s. Cvl.z , rr . Tir .r,9.
2 . Welche aber gläubige Herren habe»,

sollen dicsclbigen nicht verachten smit dem
scheinf dast sicbräder sind : sondern solle»
vielmehr dienstbar scgn,dieweil siegläubig
undgcuebct , und derwohlthat kheiihastig
sind. Solches ' lehre und mnahne .

»-. 4, 11. T !l.; ,8.
z. Ho imiand ^ anders lehret , und bm -

bet nicht beg den s heilsamen warten ü»>
sersHLrrn .ZEsu Lhristi , und big ^
lehrMder goltseligkeit :»^

>E -U. I , ü. 7. 8. , . t - Tim. I,' ; .Tlr .1,1.
4 . Der istiverdästert und weist nichts,

sondern ist̂ seuchtig in fragen und wort-

«. E»



' stampf de? glauben ) . (Lap .i .) an Timotheum .
L. Es ist aber ' ein grosser gewinn ,

wer gottselig ist und lastet ihm ge¬
nügen . * Iesc .4 , 8. Hpr .i; , iL.

7. Denn " wir haben nichts in Sie
welk gebracht : darum offenbar ist,
wir werden auch nichts hinaus
bringen . - ' ZZrcd.; , 14.1c.

8. wenn " wir aber nahrunq und
kleider haben , so lasset uns begnü - oa wohnet m einem licht
gen . ' 1 Mos .28,Lo. Hgr .zo, 8. kommen kannwelchen kein mensch gese,

r>. Denn ' die da reich werden wollen :
die fallen in Versuchung und stricke , und
viel thörichter und schädlicher lüste,welche von dicsei
»ersenckcn die Menschen in ) verderben und oast sic nicht stolh segn>̂ auch ' nicht hoffen
verdammnist . ^ / HpM ,4 . Sir .27, i .

Hchlustermahnnng . r ;z

14 . Dast du haltest daZ gebot ohne ste¬
cken , untadclich , bisansdieerscheinung
unser ) HLrrn ZLsu Lhristi ;

Welche wird zeigen zu seiner zeit der
selige und allein gewaltige , ' der kdnig
aller könige , und t -HErr aller Herren ;

»Offenb. 17, 14. c. iz.,iS. f 5Mös.io ,i7 .
16. Der allein Unsterblichkeit hat ; der

da wohnet in einem licht , da niemand zu

10. Denn Wiffist eine iWkel alles
Übels : welches haletlichegelüM , und'' sino
vom glaubeg me gegangen , und machen
ihnen selbstvielschmc 'rLcn . ' r Mos .^ ,8.

11. Aber , du ASttesinenMrMch
solche) 1' sage aber nach der gerÄstigkeit ,

aus den ungcwiffen reichthum , sondern s
auf den lebendigen iKDlt , der un ) dargibl
reichlich allerlei ) zu geniesten :

- Ps .6i .ii . fi Tim.4,10. c.5,5.
Sasisie ' gu ' 'i 8.Dast sie ' gutes thun , reich werden an

guten wcrcken,gerne geben,behülstich segn ;*s Mos.ir,7.ro.

i - . ' ^ HDe samten , ihnen selbst ei.
der gottseligkeihrdem glauben , der liebe, nen guten gtund aus ) zukünftige , dast sie

MH
12. Kampfe den auten kampfves alan - siniraK ist : und s meide die ungeistlicheu

losen geschwahe , und das gezancke der
' alschherGmtenkunst ; ' 2 ? jm .i, i4 .
S ^ ' L̂A^ W ^ ' kTlM.4,7.
" Ä . Wekchisetlichcvorgchm , und ' feH.

len de) glauben ) . Die gnade sei, mit dir .
. . - . ^ . , . . Ämen . ' c.r, 6. 2Tim .2, i8.

' « ^ -l- tobezeuget G , sch , ieben » onLaodicea , di .
M ein zur ninlh ^ ^ jst xchx Hauptstadt des lan¬

de« Phrggla Pacaklana .

2. Kampfe ' den guten kamgfdes glau -"
ben) : ergreiffe da ) ewige leben , dazu du
auch beruffcn bist , un - bekant hast ein gut
bekcntnkst vor vielen zeugen.

* iLor .K,25.26.
IZ. Zch gebiete dir vor KDtt , ' - er alle

dinge lebendig machet , und vor Lhristo
ZLsu , dcrst unter Konti » Mato bezeuget
hat ein gilt bekommst :» ; Mos.z-,z».r-. c.1, ,11.

Ende der I Epistel S . Pauli an Timothcum .

Die andere Epistel S . Pauli an Timotheum .

Das 1 Lapitel .
Drrmahnunq zur beständigkeiraaverrelnea lehr

ke inverfolguvq.

>-lai ^ ^ Rulu ) , ein apostel ZLsu Lhri -
sti , durch den willen ÄSttes ,
nach der verheistnng ' des le¬
ben) in Lhristo ZLsu :

2. Meinem lieben sohn Dmotheo ,gna¬
de , ' barmherhigkcit , friede von KStt ,
dem Vater , und Lhristo Z -Lsu , « nserm
HErrn . ' i Lsr .7, 2; . 1 Nm .i, r . rit .1,4 .

z . Zch dancke KSlts dein ich dienetzo»
meinen Voreltern her ' in reinem gcwisten,
« ĵ ichsohn Unterlast dein gcdenckeia
meinem gebet lag und uachtlff .Pk -^ -E ^ E

4l Mci mich verlanget dich zu sehen ,
(wenn ich dencke an deine throne » h aus
dast ich mit frcuden erfüllet würde .

; . Und ' erinnere mich des ungefärbte »
glaubens in dir : welcher zuvor gewöhnet
hat in deiner grostmutterLoide , und in
deiner Immer Eunike ; bin aber aewist ,

dast auch in dir . ^ ' Äesch .is , i .
« . Uni
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